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Die Aufgabe, die wir uns gestellt haben, besteht darin, die Flora von drei 
Wäldern an der schteswig-holsteinischen Ostseeküste und der vor ihnen liegenden 
Strandstreifen miteinander zu vergleichen. Zu dem Zweck wurden diese Gebiete 
in der Vegetationszeit des Jahres 1963 und auch schon vorher sehr oft besucht 
und begangen, so daR ein großes Maß von Vollständigkeit erreicht sein dürfte. 
Die Besitzer der Wälder hatten die Freundlichkeit, das Betreten der Wälder einscht. 
der gegatterten Kulturen zu gestatten. Ihnen sei auch an dieser Stelle herziich 
gedankt. 

Der  Ei tz  
im Kreise Oldenburg in Holstein, rd. 1 km westlich SchloR Weinenhaus. 54" 17'. 
hleßtischblatt 1630. Größe rd. 20 ha. Besitzer GRAF PLATEN WALLERMUND auf 
Weißenhaus. 

Der  Hegenwohld  
irn Kreise Eckernförde im Landesteil Schleswig am Nordufer der Eckernförder 
Bucht. X/, km westlich vom Herrenhaus Noer. 54" 28'. Meßtischblatt 1525. 
Größe rd. 50 ha. Besitzer GRÄFIN EHRENGARD ZU UTZAU auf Noer. 

Das Fischerholz 
im Kreise Flensburg, Landesteil Schleswig, an der Flensburger AuBenförde. 
Rd. 1 km östlich vom Herrenhaus Ostergaard. 300 m südlich Steinbergholz. 
54" 48'. Meßtischblatt 1224. GröBe rd. 20 ha. Besitzer Herr LEMPELIUS auf Öster- 
gaard. Der volkstümliche Name ,,Fischerholz" ist auf dem Meßtischblatt nicht 
eingetragen. Der auf dieser Karte vermerkte Name ,,WaldlustC' als Forsthaus 
ist nicht mehr zutreffend. 

Die Ähnlichkeit der Standortsverhältnisse der drei verglichenen Gebiete hat 
natürlich zur Folge, daß sowohl in den Wäldern als auch in den vor ihnen liegenden 
Strandabschnitten die Anzahl der gemeinsamen GefäBpAanzenarten recht groß ist. 
Die tibereinstimmung wäre wahrscheinlich noch erheblicher, wenn die Flächen 
gröfler wären (s. S. 83). 



Wenn auch diese Walder in ihrer floristischen Eigenart beitgehend uberein- 
stimmen, so zeigen sie andererseits auch manche Untarschiede. 

Ü b e r e i n s t i m m u n g  

Lage und Boden bedingen die Eigenarten. Alle drei Wälder liegen arn Ost- 
seestrand. Ihre Ufer verlaufen in Ostwest-Richtung. Sie sind den Winden aus 
östlicheri Richtungen ur~geschützi ausgesetzt. Die UCer sind als Steilküste aus- 
gebildet, auf deren Oberkante der Buclienhochwald steht. 

Der  Boden 
ist die Grundmoräne der jiingsten l7ereisung, also meist schwerer Lehmboden. 
Anzeiger schweren basenreicben Bodens sind in allen drei %Väldern vorherrschend. 
In der Krautschicht z. B. Sanikel (Sanicula ezlrojaea), Perlgras (Melica unijora), 
Riesenschwingel (Festuca giguntea), Lauchl-iederich (Alliaria fetiolatn). Die Teufels- 
kralle (Pllyteurna sficatum) allerdings tvurde im Fischerholz vergeblich gesucht. 
Die Strauchschicht trägt Hasel (Coylus  azlelianu), M'eiBdorn (Crataegus, besonders 
C.  monogyna ssp. monogyna und ssp. curvisejala), Johannisbeere (RiOes rt~brum und 
R. sipicatum), Schneeball (Viburnum ojulus) u. a. In der Raumschicltt herrscht die 
Rotbuche (Fagus silvatica) unbedingt vor. 13atieben stehen Eiche (Dercus  robur), 
Ahorn (Acer platanus und B .  can$estris, seltener A. fseudo&luianus) uncl Kirsche 
(Pruriz~.~ avium). Die Ulme (Ulnzus glabra) ist selten, desgleichen die Weinbuche 
(Carpinus betulu.5) nur einzeln. In allen drei 'tVäldern sind auch Monokulturen von 
Nadelhölzern (Ficirtexi, Lärchen) anzutreffen. Sandige Böden sind von geringem 
Umfang und beeinflussen die Vegetation nur wenig. Ausgc.prägte Zeiger be- 
sonders armen Bodens fehlen; nirgends wurden I3eide (Callzma) und Sieberlstern 
(Trientalis) gefunden, Wachtelweizen (Melam&yrum frateme) nur vereinzelt im 
Fischerholz. Selbst die Geschlängelte Scl~miele (Deschampsia jexuosa) tritt ganz 
zuriick und scheint im Eitz ganz zu fehlen. Immerhin hat sich Iiier und dort in 
Mulden eine Rohhurnusdecke ausbilden können, auf der z. B. Schattenblunre 
(Majarztitemz~m b @ i d  und Behaarte Marbel (Luzula pilosa), in1 Eitz und irn 
Fischerholz auch die Maiblume (Coizoallaria rnajalis) stehen. Ausgehagerte Aache 
Kuppen zeigen die oberflächliche Verarmung durch Spuren von der Gemeinen 
Marbel (Lurula campestris) an (Hegenwohld und Fischerholz) . 

Auf frischen Boden sind Springkraut (Imj~attens rrolz-lungere), Rupreclitskraut 
(Gerarizum robertzanum), Hexenkraut (Czrcaea lutetzanaj, Waldmiere (Stellarzu nevtorum) 
und Waldampfer (Rumex sangukeu~)  verbreitet. Die Waldsegge (Carex :zloatzca) 
ist haufig; die ahnliche Schlanke Segge (Carex itrzgosa) tvurde miclit selten im 
I-legenwohld, gar nicht irn Eitz beobachtet. 

In feuchten Senken stehen Flatterbinse (Juncus efusus),  Breni~essel (Urtica 
dioica), Gift-Hahnenfun (Ranuncuius scelrratus), Sumpf-Scho tenklee (Lotus uliginosus), 
Berg-Weidenröschen (Efiilobium montanunz), Labkräuter (Guliunz palustre und 
G. aparine) neben Schwarzer Johanriisheere (Ribes nigrum) unter Erlen und Eschen. 

Noch nasser ist es, wo in allen drei kVäldern hfädesiiß (FiI;I,endz~la ubtzaria), 
Schwertlilie ( b i s  pseudacorus), Kohldistel (Cirsium oleraceum), Engelwurz (Angelica 
silvestris), Wasserminze (Mentha nquaiica), Sumpfziest (Stachys palustris), Sumpffeste 
(CreFis $aluclosa) u. a. reiche Bestände bilden. Sie besiedeln die UPer kleiner z. T. 



verlandeter Tumpel. Das Bitic~e Schaumkraut (Caldamsne arnn~a) uncl die M'ieserr- 
raute (;rha/z[tru»l jaoum), die ebenfalls nasse Standorte lieben, wurden nur im 
Fischcrholz festgestellt. 

L'1itcrscIiiede 

Troiz der gronen Ähnlichkeit der drei Wälder zeigen sich doch nicht iiner- 
hcblicbe TTnterschiede. Sie sind auf mancherlei Ursachen zurückzuführen. Auf 
die weniger? Unterschiede, die pfianzengeographisch bedingt sind, wird S. 81 ein- 
gegangen wcrderr. Die meisten unterscheidendrn Eigenarten der drei Vergleichs- 
wälder ~ i n d  standörtlich (edaphisch) odrr mensclliich (arrthropochor) bedingt. 

Ilurch den Hcgeilwohld und das Fischerholz führe11 vielbenutzte Wege, die 
breit genug sind, um reichlich Licht auf den Boden gelangen zu lassen. An ihrcn 
Rändern stetien daher Breitwegerich (Plantage mnjor) , Sisai3engras (Poa annua) , 
Vielblütiges Weiclelgras (Lolium mult$orum), Glanzbinse (Juilcus articulatus), Schmal- 
blättrige Wicke (Vicia angustifolia), Schlitzblättriger Storchschnabel (Gaanium 
dissecturn), Wiesenklee (Tr2fnlium pralensse), Hornklee (Lotus corniczt/ah.s), IVitwen- 
blunie (Knautia arcensis), Strahllose Kamille (Mafricaria rnatriiarioides), Flockcn- 
blumen (Centaurea jacea und C. scabiosa) , Grasmiere (Slellaria graminea) , Kleine 
Bibernelle (Pimf~inella saxgraga), Kleiner Storchschnabel (Cemriiunz pusillzlm) 
U. a. Sie sind wohl durch den Menschen an diesen Standort gelangt. 

lnl Fischerholz ist ein griißeres Gebiet stark vernäf3t. Kur hier fanden sich ciie 
Wiesenraute (Thalictrum javurtz) und die Ufersegge (Carex r$aria). Sie wachsen 
reichlich in einer Geselfschaft von Engelwurz (Angelica silr~estris), M'asserminze 
(Mentha aquatit-a), Waldsimse (Scirpus siluaticus), Sumpf-Dotterblume (Caltha 
palustris), Bandgras ( Tjfihoide~ arzindinacea) , Wasserdost (Eupatorium cannabinum), 
Geflügelter Braiin\vurz (,Scrophularia urnbro~a) U. a. Ein Bach im Fischerholz be- 
herbergt die Wasscrfrder (f-lottonia palusiris) . 

Recht unterschicdlirh sind die S te i lküs ten  ausgebildet. 

Arxi Fischer  holz  ist die Steilküste riur niedrig, höchstens reichlicii 2 rn hocli. 
Die Wellen der Ostsee ~~riterspülen die Lehmw,arid itnd reiiicn gi,oße Lücken 
hinein, so daiJ clie Bäume auf der Clberkante herabstürzen. Der Bewuclis der 
Steilkiiste ist nur sehr spgrlich. Zaunwillde (Calystegirz sefiiurrz, auch in der rosa 
btüiienden f. rosea Lange, nicht ssp. baltica Iiothm.) kriecht arn Abhang hinab, 
auf tlcssen Oberkante namentlich Sand-Reitgras (Calamagrostis ej~igeios) und 
BeifuB (Artemisia vulgaris) stehen. 

Iler Steilhang des E i t z  ist vielleicht der sch0riste Steilhang a1i der schieswig- 
I~ol~trinischcn Ostseeküste. Die bis über 20 m hohen sctrrägeri Wär~de sind völlig 
mit einer 13aum-, Strauch- und Krautschicht bedeckt. Buche, Eiche, aber auch 
Espe (Popu2u.r tremula), Talieide (Salix caprea), A.pfelbaum, Esche bilden die Baiim- 
schickit, Vogelbeere (Sor-bus uucuparia), Stachelbeere jRibes uzia-rrisj~a ssp. grossularia), 
Weide (Salix cineren), Rose (Rosa caninu, seltciler R. glat4ca), I-folundcr LI. a. die 
Strauchsciiicht, die vielfach dicht von Geißblatt (Lor~icera pericbmenunz) durcli- 
woben ist. Ruch die Waldwicke (Vicia silr!utica) klimmt an einer Stelle 2-3 m 
hoch hinauf. Trotz der dichten Baum- urid Straüchschicht ist, wohl infolge der 
günstigen Lichtverhältriisse an der Küste, auch die Krautschidit überaus iippig 

ausgebildet. Am FuB des Abhanges stehen Bitterich (Picrzs hieracioides, s. S. 82), 
Engelwurz (Angelica siluestris), Sumpf-Milchdistel (k§onchus paluster), GroBe Biber- 
nelle (Pir@kella rnujor), Kratzbeere (Rubus caesius), höher hinauf namentlich 
Farne (D-yojteris JFilix-mas), Weidenröschen (Ejilod'iurn iiif~utum und E. rnontunum), 
Rauhes Johaiinislcraut (Qpericum hir.suLum), Goldrute (Solidago virgaurea), Bandpas 
( Tyflhoides a?-undi~zacea), Schilf (firagmites ronznzunis, einen M'asseraustritt anzeigend), 
Himbeere. 

Xach M'esien Iiiri schließt sich an den Eitz Ackerlarid an, und damit hört der 
Bewuchs des Steiiufers schlagartig auf. Es fehlt hier wohl cler Halt der Ober- 
kante durcli die Ba~iniwurzelr~. Ständig abbröckelnde Erdmassen verhindern die 
Besiedlung. 

Der Steilhang arn I-legenwokild ist ebenfalls rd. 20 rn hoch. Aber nur auf 
einer Strecke von etwa 120 m ist er mit Bäumen und Sträuchern sowie mit Kräutern 
bewacllsen. Beachtenswert ist, daß vor diesem Teil des Steilufers der Strancl mit 
Steinen übersät und z. T. erheblich breiter ist, Axi dem stark den1 Abbrucli unter- 
worfeilen Teil, der bei weitem der längere ist, fehlen Bäume völlig. Sträiicher 
und Stauderi sind spärlig vorhallden. Nur der Huflattich (Tussila,go far&ru) 
rnacllt sich breit. Einjährige Arten sind, entsprecllcnd dern häufigen Abbruch, 
reichlicher. Nameiitlich die Krötenbinse (Juncus bufor~ius ssp. buhnius) bedeckt 
mehrfach quadratmeterweise den Abhang in Reinbeständen. Auffällig ist hier 
das Auftreten des Steifen Sauerklees (Oxalis sfricta) . 

Es drängt sich die Frage auf, wie der ao seark uilterscliiedliche Bewuchs der 
beiden holien Steilliüsteri zu erklären ist. Vielleicht kann eine Reohchtung Anfang 
des November des Jahres 1963 zur Erklärung beitragen. An den Tagen vorher 
hatte ein heftiger Ostwind getobt. Am Hegenwohld waren die Wogen bis an den 
fufJ der Steilküste gescliiagen. Jeglicher PHanzeriwuchs des Sandstrarides war 
restlos verniclitet. Selbst die Steilküste war angenagt. O&nbar waren groBe 
Menger? von Sand und Lehm vor11 Wasser fortgeführt worden und damit auch 
die Reste der Stralicifiora. Breite Lehmbäche ergossrn sich von der Steilküs, * c  , über 
den Sarid bis ari das Wasser. Wenn sich solche Ereignisse wiederholen, wird die 
Steilküste derart uriterspült, daf3 selbst ein Bewuchs mit 23olzgewäctisen sie nicht 
vor Abbrucl~ schützen kann. Ganz anders dagegen am Eitz. Auch hier sah Inan 
Anfang November deutlich die Wirkung dcs Sturmes der Vortagt:. Ilie Strand- 
pflanzen waren zerzaust, aber nicht weggespült, vielfach mit Sand und Geröll 
bedeckt. Riesige h4engen von Seegras (astera marina) und namentlich von Tangen 
(laminarin, Fucus, Ceramium, Chorda, Ulua u. a.), oft an Steirien vor1 5 kg und mehr, 
waren an den Strand geworfen. Durch diese Bedeckung war die Steilküste 
selbst vor jedem Abbruch bewahrt geblieben, obwohl das Wasser bis an 
ihren Fun gelangt war. Worin die unterschiedliche Wirkung der uberfiutung 
begründet ist, konnie der Augenschein nicht ermitteln. Er wird vielleicht in der 
Beschaffenheit des Untcrwasserstrandes seine Ursache haben. 

S a n d s t r a n d  

Die Teile des Ostseestrandes vor den drei Wäldern sind viel mannicfacher 
ausgebildet als die Wälder selbcr. Wohl sind auch hier viele Übereinsiimmur~~en 
vorhanden, aber die Unterschiede sind erhebliclier. 



U bereins t immend ist in erster Linie der hohe Anteil an eiGahrigen Arten. 
Ferner lassen sich a11 jeder Stelle irn Bewuchs mehr oder weniger deutlich zwei 
Zonen erkennen. Die außere, die dcm Wasser am nachsten liegende Zone, wird 
ausschließlich aus einjahrigen Arten gebildet. In  die zweite, die innere Zone, 
mischen sich zwar noch zahlreiche Einjahrige, die Menge aber besteht aus aus- 
dauernden Arten. 

Die auße re  Zone 

steht auf dem Treibsel des Vorjahres. Im Treibsel (Spülsaunl) sind Samen oder 
Früchte in großen Mengen zusammengespult. Die modernden organischen Stoffe 
des Treibsels bilden günstige Bedingungen für das Gedeihen der Pflanzen (Toma- 
tenzorie). Es sind Eir~jährigen-(Therophyten-)gesellscl~aften aus der Ordntzng des 
Meersenfes (Cakiletalia nzaritimae). Sie entwickeln sich spät, und erst im Hoch- 
sommer stehen sie in voller Pracht. Die Strandxnelde (Atrzplex litoraiis) erscheint 
als eine der ersten ihrer Gattung und ist überali häufig. Daz\vischeii stehen die 
blaublühenden Polster des Meersenfes (Cakile maritinza) und die starren stacheligen 
Gebilde des Salzkrautes (Salsola kali). Im I-Cochsommer machen sich andere 
hleldenarten breit: Kahle Melde (Atriplex glabriuscula) und Schönfrüchtige Melde 
(A. calotiteca). Spät erscheinen Keilmelde (A. hastata) und Liegende Melde (A. 
fiatula). Dazwischen stehen Kamillenarten (Tr+leuros#er»lum inodorum und I r .  
maritirizum ssp. salifium; ssp. maritimurn fehlt hier wie an der ganzen scbleswig- 
holsteinischeri Ostseeküste) und Vogelkriötericharten (Pobgonum Ireterofihyllum 
ssp. hekrojhyllunz und ssp. virgatum, vor dem Eitz und dem Fischerholz auch P. 
negleclum) . 

Die i nne re  Zone,  

deren Bestand vielfiach mit Arten der äußeren Zone und auch mit Arten des Steil- 
hanges durchsetzt ist, unterscheidet sich wesentlich von der äufieren durch den 
grofien Anteil an ausdauernden Arten. Von den Quecken ist die Binsenquecke 
(Agropyron jurzceum, wenig blühend) reichlich, die Strandquecke (A. pygnanthum) 
selten, die Gemeine Quecke (A. repe-rzs in mehreren Forrnen) allgemein vertreten. 
Die großen Stauden des Krausen Arnpfers (Rumex crispus, bes. var. tuigranulatus) 
iiberragen die anderen Pflanzen. Der Strandroggen (Elymus arenarius) bildet 
einzelne dichte Horste. Der Strandhafer (Ammophila arenaria) ist nicht vorhanden; 
ihm fehlt die Übersandurtg mit Flugsand. Dagegen ist der Bastard (Ammojhila 
baltica) zu finden, wenn er auch nur spärlich vorhanden ist. Reichlich steht in 
dieser Zone und sich in die Steilküste einschiebend das Rohr-Reitgras (Calama- 
grostis arundinacea). Selten (vor Eitz und Fischerholz) findet man Erz-Engelwurz 
(Angelica archangelica) in kleinen Pflanzen, Sämlinge des laufenden Jahres. 

Untersch iede  

Auffällig reich an einjahrigen Arten ist der Strand vor dem Fischerholz. 
Strandpflanzen wie Abstehender Salzschwaden (Pucciizellia distuns), Strandsode 
(Suaeda maritima), Strandwegerich (Plantage maritima), Hoher Steinklee (Melilotus 
altissimus) fanden sieh nur hier, desgleichen mancherlei Ackerunkräuter wie 
Vielsamiger Gänsefuß (Chenojodium polyspermurn), Frühlings-Greiskraut (Senecio 

uernalis), Schneckenklee (Medicago lupulina), Kleiner Klee (Trifolium dubium), 
Bunter Hohlzahn (Galeopsis speciosa), Zahntrost (Odontites rubra), Krötenbinse 
(Juncus bufonim ssp. bufonius, J. nastanthus und J. ambigum). 

Vor den2 Eitz und dem Wegenwobld Aießt ein Rinnsal aus dem Steilufer in 
den Strand. An diesen stehen Sumpfzies t (Stachys palustris) , Bachbunge ( Vmonica 
beccabunga) und Berle (Berula erecta), vor dem HegenwoNd auch Merk (Sium latgo- 
lium), Wasser-Ehrenpreis ( Yeronica cateruzta) und Gauchheil-Ehrenpreis ( V. anagaliis- 
aquatica), Quellgras (Catabrosa aquatica f.purjurea, die auch am Strand vor dem 
Fischerholz beobachtet wurde), Mannagras (Glyceriafiitans) und Faltiger Schwa- 
den (Glyceria jlicata) . 

Auffallig hatte sich im Laufe des Sommers 1963 in einer langgestreckten 
Mulde parallel zum Strande vor dem Hegenwohld eine Smwassenone gebildet, 
die erst im Herbst zur vollen Entwicklung karn. In ihr standen Braune Bmmen- 
kresse (JVusturtium microphyllum), Sumpfkresse (Ror$pa islandica), Bachbunge 
(Yeronica beccabunga) und Rasiges Vergißmeinnicht (Mpsotis caespitosa) in prächtig 
bluhenden Polstern neben Knaulgras (Daclylis glomerata), Straßengras (Poa annua) 
und Wiesen-Rispengras (Poa pratensis). Leider wurde dieser eigenartige Bevvuchs, 
der wohl durch einen Süßwasseraustritt aus dem Steilufer ermöglicht war, durch 
den Novembersturm vernichtet. 

Pf lanzengeographische Unterschiede 
Obwohl der Hegenwohld nur etwa 15 km nördlicher liegt als der Eitz und das 

Fischerholz wieder nur etwa 35 km nördlicher als der Hegenwohld, macht sich 
doch der in ganz Schleswig-Holstein sehr deutlich ausgeprägte Florenabfall von 
Süden nach Norden bemerkbar (CHRISTIANSEN 1930). Ganz besonders zeichnet 
sich der Eitz durch eine Reihe von Arten aus, die den beiden weiter nach Norden 
gelegenen Vergleichswäldern fehlen, also durch 

Nordgrenzen  
Der Arons tab  (Arum maculatum) erreicht im Eitz und den umliegenden 

Wälderri die vorläufige Nordgrenze der Verbreitung. Zwischen Plön und Apenrade 
besteht eine Verbreitungslücke. Im Landesteil Schleswig ist ein „siecht klimaat" 
(HEIBROCK 1963). Die mannigfachen Versuche, das ,,schlechte Klima" mit Zahlen 
zu fassen, hat bisher zu keulem befriedigenden Ergebnis geführt. KNEPPLE 
(KNEPPLE 1963) faßt zusammen: „Im Sommerkühl, ixn Winter mild und zu allen 
Jahreszeiten recht feucht." Das Extrem dieses Gebietes ist der viel erörterte 
,,Atlantische Klimakeil". (GHRISTIANSEN 1938) Dieses ,,schlechte Klima'Vst eine 
Scheide, die zu Grenzen, Verbreitungslücken und zur Verdünnungszone 
(CWRISTIANSEN 1964) AnlaB gibt. Der Aronstab ist im Eitz keineswegs selten. 
Wohl trifft man ihn auch in der Verbreitungslücke mehrfach an, doch dürfte es 
sich dann niemals um unuüchsige Vorkomen handeln, obgleich die auffällig 
gefärbten Früchte sicherlich oft von Vögeln verschleppt werden. Es sind vielmehr 
anthropochore Vorkommen z. B. in den Parks von Knoop und Gelting. Der Aron- 
stab ist früher als Heilpflanze gepflegt worden. 

Das R a  U h e Johannis  k r a U t (Hypericum hir.rutum) kommt im Eitz mehrfach 
vor, ist aber weder im Hegenwohld noch irn Fischerholz beobachtet worden. 
Es ist irn Landesteil Schleswig äußerst selten, so daß das Fehlen in den nördlichen 



Vergleichswäldern wohl kein Zufall ist. In Dänemark tritt es wieder „ziemlich 
allgemein" auf (Raunkiaer: t. alrn. RAUNKIAER 1950). Wir haben es in diesem 
Fall also mit einer „Verdünnunga des Vorkommens zu tun. 

Der S t r a n d d o r n (H$pophae rhamnoides) ist ein „Anlehner an die Ostsee- 
küste" "ERNER CHRISTXANSEN 1922) mit Vorkommen inJütland. Auch er meidet 
die Verdünnungszone. Die Funde in ihr durften auf Anpflanzung beruhen. 

Der R o t e Horns  t r a u C h (Cornus san,.uinea) wurde weder im Hegenwohld 
noch im Fischerholz aufgefunden, sondern nur im Eitz. Er fehlt allerdings auch 
irn Schleswigschen keineswegs völlig und ist in Jütland ziemlich allgemein ver- 
breitet. Negenwohid und Fischerholz liegen in der Verdünnungszone, 

Der Bi t t  er i C h (Picris hieracioides), ein Anlehner an die Ostseeküste, wird in der 
Verdünnungszone äußerst selten und vielleicht nur verschleppt angetroffen. Irn 
Eitz steht er nur an der Steilküste, und zwar vom Fuß bis zur Oberkante. Irn 
Walde selber wurde er nicht beobachtet. Am Fuß der Steilküste konnte im Novem- 
ber 1963 folgende Aufnahme gemacht werden : Bitterich (Picris hieracioides) 3, 
Kratzbeere (Rubus caesius) 3, Ackerdistel (Cirsium arvense) 2, Riesenschwingel 
(Festuca arundinacea) 1, Mauerlattich (Mycelis muralis) I, Löwenzahn Taraxacum 
ofJicinale) I ,  Rainfarn (Tanacetum vulgare) 1 und Raubes Weidenröschen (Epilobium 
hirsutum) 1. 

Das Wa ld  - H a b  i c b ts kr a u t (Eiieraciu??~ silvaticum (L.) GRUFB.) kommt in 
der Form Gruppe Subcaesia (ohne Stengelblatt oder mit ehern Blatt arn Grunde 
des Stengels, Blätter blaugrün. Nach WI~NSTEDT in RAUNKIAER a. 0. 0 . )  nur im 
Eitz vor. Es fehlt auch in Dänemark auner auf Moen. Wir haben es also mit einer 
unbedingten Nordgrenze zu t ~ ~ n .  

Die Waldwicke (Vicia siluutica) steht im Eitz und irn Hegenwohld. In  der 
Verdünnungszone ist sie äußerst selten und tritt erst um Flensburg wieder reich- 
licher auf. 

Südgrenzen  

Während man mehrere Nordgrenzen fesbtellen kann, kommt nur eine Süd- 
grenze in Frage, die der S t eng  ellos en Schlüsselblume (Primula vulgaris). 
Sie wurde nur im Hegenwohld beobachtet. Im E'ischerholz scheint sie zu fehlen, 
obwohl sie nur wenige km entfernt bei Gelting sehr reichlich vorkommt. Im Eitz 
fehlt sie. In Nachbargebieten (z. B. im Winberg) kommt sie vor. Sie steht hier auf 
vorgeschobenem Posten des nördlichen Verbreitungsgebietes. Erst in den deut- 
schen Mittelgebirgen tritt sie wieder auf. 

In allen drei Wäldern sind manche nicht einheimische Arten angetroffen worden: U. a. 
Fichte (Picea abies ((L.)) KARSTEN und P. falcata ((RAFIN.)) VALCK.-SURINGAR), Lärche 
(Larix).  Im Negenwohld auch Roteiche (Qzcercus rubra L.), im Fischerholz auch Gedenkemein 
(Omphalodes verna MOENGH) und Schneeglöckchen (Galanthus niualir L.). 

Wie aus der Florenliste hervorgeht, sind die übrigen Arten keineswegs in 
allen drei Vergleichswäldern gefunden worden. Das mag verschiedene Ursachen 
haben: 

1. Möglicherweise sind doch die Standortsunterschiede größer, als bemerkt 
worden ist. Auf örtliche Unterschiede w r d e  oben bereits hingewiesen, 

z. B., daB die Wiesenraute ( ThalictrumJEavu~n) nur im Fischerholz vorhanden 
ist, weil nur dort das ihr zusagende Vernässun-feld vorhanden ist. 

2. Es mulj durchaus zugegeben werden, da8 die eine oder andere Art über- 
sehen worden ist. Spätere Untersuchungen werden solche Lücken schließen, 

3. Sehr wesentlich ist, dal3 die verglichenen Wälder nicht den Umfang besitzen, 
den man als Mindestfläche (,,MinimiarealU) für derartige Untersuchungen 
annehmen mul3. So ist es verständlich, dafi selbst „gemeineu Arten wie 
der Wiesenschwingel (Festucu pratensis) und das Kammgras (Cynosurus 
cristatus) im Hegenwohld nicht beobachtet werden konnten, 

Was aber unbedingt zur Arbeit heraushrdcrte, war, da13 trotz der gronen 
Ähnlichkeit in Lage und Standort der drei Walder dei~noch nicht unerhebliche 
Unterschiede sich zeigen. Das konnte die vorliegende Studie bestatigen. 

S ta t i s t iken  

Außer der „Flora des Wassermühlenholzes südlich Wcißenllaus" (CRISTIANSEN 
und Mitarb. 1964) besitzen wir iri Schleswig-Holstein keine Arbeiten über Wälder, 
die für diese Statistiken verwendet werden könnten. Daher werden im Folgenden 
außer Werten von ganz Schleswig-Holstein (entiiommen aus „Pflanzenkunde 
von Scbleswig-Holstein" (GHRISTIANSEN, 1955)) nur die entsprechenden werte 
vom Wassermühlenholz hinzuge&gt. 

a. In den Wä lde rn  (einschliefllich Abhängeil) wurden festgestellt : 

Eitz . . . . . . . . . . . . . 
Negenwohid . . . . . . . . . 
liischerholz . . . . . . . . . . 

b. in den S t r andabschn i t t en :  

Während jeder der Wälder immerhin eine so grone Fläche umfaflt, da13 ein 
sinnvoller Vergleich möglich ist, kann dies von den Strandabschnitten nicht be- 
hauptet werden; sie sind zu klein, um eine optimale Artenanzahl aufweisen zu 
können. Wenn dennoch die errechneten Werte angegeben werden, so geschieht 
es in der Hoffnung, daß sie für spätere Arbeiten einen Anhalt geben können. 
Dan das Fischerholz die gröflere Artenanzahl aufweist, ist durch das Vorhanden- 
sein größerer Vernässungsflächen bedingt. 

vor Eitz . . . . . . . . . . . 1 2  

vor Hegenwohid . . . . . . . . 9 

vor Fischerholz . . . . . . . . 9 

10 

6 

13 



Nach der F loren  zuge hö  r i g bei t gliedert sich die Anzahl der urdchsigen 
Arten (in X )  : 

a. der Wälder  

40,6 2 3 , l  7,2 22,7 2,4 0 , O  0 ;  3,4 0 , O  ::: 40,9 28,6 6,G 18,3 3,9 2,4 0,0 / 0,O 1,8 / 0,4 

43,9 21,3 7, l  22,2 2,5 0,4 0,0 2,4 / 0,O 

36,2 22,9 6,9 / 23,5 

34,O 22,2 8,O i 20,8 

Ea = eurasiatisch, Z = zirkumpolaf, K. = kosmopolilisch, e = europäisch, Ew = euro- 
päisch wesuich usw. 

Tm hohen Wert von 3,4% der Arten mit südlicher Verbreitung im Eitz kommt 
die Lage dieses Waldes im Südosten unseres Landes zum Ausdruck (vergl. S. 81). 
Da13 im Mühlenholz der Es-Anteil noch größer ist (5,2%), dürfte dadurch zu 
erklären sein, da13 dieser Wald weiter von der Ostseeküste entfernt ist. 

h. der S t r andabschn i t t e  

Obgleich, wie oben erwähnt, die Strandabschnitte für Vergleiche zu klein 
sind, zeigen die Werte keineswegs erhebliche Unterschiede. Auffällig hoch ist 
der Anteil der Arten an Kosmopoliten, niedrig dagegen der der Arten mit euro- 
päischer Verbreitung. Es rnuß späteren Arbeiten überlassen werden, nachzu- 
prüfen, ob diese Feststellung verallgemeinert werden darf. 

Nach der A r t  d e r  0 berwin  t e rung  gliedert sich die Artenanzahl (Raun- 
kiaersches Spebtritm) in : 

a. der W ä l d e r  

Wegenwohld . . . . . . . . . . 
Fkcherholz . . . . . . . . . . 
Mühlenholz . . . . . . . . . . 9,2 12,6 4,s 

Schleswig-NoEsteU1 . . . . . . . 
H = Hemikryptophyten, Th  = Therophyten, G - Geophyten, Ch = Chamaephyten, 
M = Bäume, N = Straucher, HN = Hydrophyten. 

Die Wälder deuten an, da13 sie sich in einem ausgeprägten Hemikryptophyten- 
klima befinden. Ihr Anteil (rd. 60%) ist noch gröfier, als es der Anteil in Schleswig- 
Holstein ist. 

b. der S t r andabschn i t t e  

Der Anteil der einjährigen Arten (Therophyten) (rd. 40%) ist, entsprechend 
der alljährlichen Neubesiedlung weiter Strecken des Strandes, erheblich größer 
als der in Schleswig-Holstein j 14,8%). 

Nach den chromosomalen Verhäl tnissen gliedert sich die Artenanzahl 
(Polyploidie-Spektrum) in : 

Bei der Berechnung der % sind nur, wie üblich, die Arten mit d (diploide Arten) und mit 
p (polypioide Arten) zueinander in Beziehung gesetzt; die Arten mit dp (Arten mit diploiden 
und polyploiden Rassen) und mit ? (Arten, deren Chromosomensatz unbekannt ist) sind 
unberücksichtigt geblieben. 

Der Polyploiden-Anteil der Wälder ist noch größer als der an sich schon hohe 
Anteil in Schleswig-Holstein. Auch in den Strandabschnitten ist der Polyploiden- 
anteil erheblich. 
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Florenliste 

Den volkstümlichen Namen sind vorangestelit: 

Nr. nach MANSFELD, Verz. der Farn- und Blütenpflanzen des deutschen Reiches, Jena 
1940, - Nicht urwüchsige eingeklammtert, z. B. (268). 

Florenzugehörigkeit nach WILLI CHRISTIANSEN, Neue kritische Flora von Schleswig- 
Holstein, Rendsburg 1953 (S. Tab. S. 84). 

Ökologische Lebensform nach CHR~STIANSEN a. a. 0. (S. Tab. S. 84). 
Angaben über Chromosomenverhältnisse nach CHRISTIANSEN a. a. 0. (S. Tab. S. 85). 
Mengenverhältnis 1-5. 

Poa compressa L. . . . . . . . 
ssp. compressa f. muralir 
( ~ I B )  A. U. G. 

Dacplisglomerata L, . . . . . 
ssp. glomrata 

Cynosurus cristatus L. . . . . . 
Melica ungora RETZ. . . . . . 
Lolium Perenne L. . . . . . . 
Agropyron repens (L.) P. B. . . 

ssp. caesium (PRESL) C. U .  G. 
Agropyron canium (L,) P. B. . . 
var.Jiexuosum HARZ . . . . . 
Phrapites communis TRIN. . . . 
Deschampsia caespitosa (L.) P. B. 
DeschampsiaJiexuosa (L.) TXIN. 
Holcus lanatus L. . . . . . . 
Holcus mollis L. . . . . . . . 
Arrhenatherum elatius (L.) 

M.U.K.. . . . . . . . . 
Agrostisstolon$era L. . . . . . 
Agrostis gigantea ROTH . . . . 
Agmstis tenuis SIBTH. . . . . . 
Calamagrostis canescens (WEB.) 

Rora . . . . . . . . . . 
Calamagmstir epiceios (L.) ROTH 
Phleum prateme L. ssp. pratertse 
Alopecurus geniculatus L. . . . . 
Milium egusum L. . . . . . . 
Anthoxanthum odoratuin L. . . . 

var. glabrescens CELAR. . . . 
Tyghoides arundinacea (L.) 

MOENCH i = PhalariF arm- 

Equisetum siluaticumL. , . . . 
Equketum aruense L. . . . . . 
Equktumpalustre . . . . . . 
Equisetumfluuiatile L. . . . . . 
Equisetum hiemale L . . . . . 
Lycopodium annotinum L. . . . . 
Lycopodium clauatum L. . . . . 
Pteridium aquilinum (L.) KUHN . 
Athyriumjlix-femina (L.) R o m  
Phegopteris connectilis (MICH.) 

WATT. . . . . . . . . . 
Gymnocarpium dryopteris (L.) 

NEWM. (= Dryopteris linnaeana 
6. CHR. . . . . . . . . . . 
Lastrea limbosperma (ALL.) H. 

U. P. (= Dryopteris montana 
((VOGLER)) KTZE.) . . . . 

D-opterisjlix-n~as (L.) SCHOTT 
Dryopteris dilatata (WOFFM.) 

G R A Y .  . . . . . . . . . 
Dryopterir spinulosa (MUELL.) 

WATT . . . . . . . . . . 
Sparganium e r e c t u d .  . . . . . 

ssp. erectum 
Alisma plantago-aquatica L. . . 
Bromus hordeacezrs L, . . . . . 

ssp. mollis (L.) 
Bromus ramosus HUDS. 

ssp, ramosus . . . . . . . 
var. glabrior HOLMB. . . . 

Festuca altissima ALL. . . . . . 
Festuca gigantea (L.) VILL. . . 
Festuca arundinacea SCHREB. . . 
Festuca pratensis WUDS. . . . . 
Festuca rubra L. . . . . . . . 
Festuca ouina L. . . . . . . . 
Brachypodium silz'aticum (H.) P. B. 
G@ceriaJIuitans (L.) R. BR. 

ssp. JIuitans . . . . . . . . 
Poa annua L. . . . . . . . . 
Poa nemoralis L. . . . . . . . 
Poa palustris L. . . . . . . . 
Poa triualis L. . . . . . . . . 
Poa pratensis L. . . . . . . . 
$ latzyolia W'EIHE . . . . . 

Z N P  

dinacea L.) . . . . 
Scirpus silruticus L. . . 
Carex paniculata L. . . 
Carex contigua HOPPE . 
Carex otrubae PODP. . . 
Carex canescens L. . . 
Carex remota GKUFB. . 
Carex elongata L. . . . 
Carex leporina L. . . . 
Carex elata ALL/ . . . 
Caiex pallescens L. . . 
Carex pilulzyera L. . . 
Carex fiacca SCHREB. . 
Carex strigosa HUDS. . 
Carex siluatica )SUDS. . 
CarexJZaua L. . . . . 

ssp. serotina MERAT 
ssp. demissa WORNEFA. 

Carex pseudoGypertis L. . 
Carex injatu Wuus. . . 
Carex uesicaria L. . . 
Caiex acut$ormis EIIRH. 
Carex riparia GURT. . 
Carex hirta L. . . . . 
Arum mamlaturn L. . . 

Ea 
Esw 
Z 
E 



852 E Th p Pobgonum mite SCHRANK . . .  
(854) Z Th dp Polyp.onum conuoEuulusL. . . . .  
923 Z H d Silene cunrbalus WIBEL 

ssp. cucubalus . . . . . . .  
948 Ea H d Melandrium dioicum (L.) C. u. G. 
949 Ea Th d  Melandrium album (MILLER) 

. . . . . . .  k m m  trisulca L, 

. . . . . . .  Lemna minor L .  
J m w  bzlfoniu L .  

ssp. bufonius . . . . . . .  
. . . .  Juncus conglomratus L. 

. . . . . . .  Juncus e@i L, 
Jumus articulati L. 

. . . . . . .  ssp. articulati 
. . .  Lwula püosa (L . )  WILLD. 

. .  Lwula campestris (L . )  DG. 
Lwula multiflora (RETz.) LEJ. . 

var. congesta (THUILL.) KOCH 
Gagea spathacea (SAWE) SALISB. 

. . .  Gagea lutea (L . )  KER-G. 
. . . .  Allium scorodograsum L .  

M a j a n t h u m  bzfolium (L.) 
F. W .  SCHM. . . . . . . .  

Pobgonatum multiflorum (L . )  ALL. 
. . . . .  Conuallaria rnajalis L. 

Paris quadr$olia L. . . . . . .  
Iris pseudacoms L. . . . . . .  
EpEpiltiactis hlbborine ( L . )  CRANTZ 

. . .  Lirtera ovata (L . )  R. BR. 
fleottia nidus-auis (L,)  RICH. . 
Plalanthera chlorantha (CUST.) RB. 

. . . . . .  Orchis mascula L. 
DacQlorchis maculala (L.) VERM. 
Populus tremula L .  . . . . . .  
Salix2) cinerea L. . . . . . . .  
Salix caprea L .  . . . . . . .  

. . . . .  Salix alba X fragilk 
. . .  Salis triandra X uiminali 

. . . . . .  Carpinus betulus L. 
Cocylus auellana L. . . . . . .  
Betula pendula ROTH . . . . .  
Alnus glutinosa (L.) GAERTN. . 
Fagus silz~atica L .  . . . . . .  

. . . . . . .  Quercu robur L. 
. . . . .  Ulmus glabra HuD~. 

. . . . . .  Humulus lupulus L. 
. . .  Urtica dioica L .  var. dioica 

var. angwtifolia (FISCH.) 
LEDEB. . . . . . . . .  

. . . . . . .  Urtica urens L. 
Rumex obtus$oliu L .  
ssp. obtusifolii . . . . . .  

. .  Rumex ~onglomerotus MURR. 
Rumex sanguineus L. 

. . .  var. uiridir (SM.) KOCH 
Rumex crispus L. ssp. crispus . . 

. . .  Rurnex pratensis M .  U. K. 
. . . . . . .  Rumex acetosa L. 

P o b n u m  persicaria L. 
f. persicaria . . . . . . . .  

. . . .  Pobgonurn hydropiper L. 

Ea H p 
K W d  
Z H dp 

ssp. nemrum . . . . . . .  
982 K p Stellaria media (L.) VILL. 

~, 
ssp. oligandra FENZL . . . .  

984 E Ch d Slellaria holostea L. . . . . . .  
986 Ea H d Stellaria graminea L .  . . . . .  
987 7. H d Stellarin alsine GRIMM . . . . .  
992 K Th p Cerastium glomeratum THUILL. . 
996 Es Th p Cerastium semidecandrum L. . . .  
998 K Gb p Cerastium uuleatum L. 

. .  var. glaudulosum BOENN. 1 
f. hirsutum (VRIES) A. 11. G. . 

1039 Ea 7'h d Moehringia trineruia (L.) CLAIRV. 1 1 
1071 Z W p Caltha palustris L. . . . . . .  1 
1108 Z G p Anemone nemorosa L .  . . . . .  2 
1110 Ea G p Anemone ranunculoid-s L .  . . .  I 1 1 
1122 E H p Ficaria uerna HUDS. . . . . .  2 
1135 Ea H dp Ranunculus repens L. . . . . .  1 
1138 Es J3 p Ranunculus lanuginosus L. . . .  1 I 
1139 Z H dp Ranunculus acer L. . . . . . .  1 
1141 Ea H p Ranunculus atiricomw L. . . . .  1 ; .  2 
1164 Ea N p ThalictrumJlauum L. . . . . .  . ! .  1 

(1382) E Th  p Papauer a~gemone L. . . . . .  
1184 E G d Co7ydalis Cava (L.) SCIIWEIGG. . 
1187 E G d C. fabacea (RETz.) PERS. . . .  
1304 Ea N dp Cardomine amara L. . . . . .  
1355 E Th p Alliaria ofjcinalis ANDRZ. . . .  
1383 E G p Sedum maximum NOFFM. . . .  1 

(= S. max. ssp. meximum) 
1441 Ew H p Chrysosplenium o@osit$olium L. . 
1442 Z EI p Chrysosplenium alterniJCDlium I,. . 
1445 fia d R&s uua-crispa L. 

. . . . . . .  ssp. uua-crLSpa 1 
ssp. grossularia (L.) IICHB. . 

1446 Ew IX d Ribes &rum L. ( = uulgare GAU.) 2 2 2 
3 447 Ea iL- d Ribes spicatum ROBSIN . . . .  
1450 Ea N d Ribes nigrum L .  . . . . . . .  1 I 
1467 E M d Pirus achrm GAERTN. . . . . .  I 
1468 E M d M a l m  siluestris (L.) MILLER . . 1 
1469 E M d SorbusaucupariaL.. . . . . .  2 
1470 E N d Gatagus  oxyacanth L. . 

ssp. oxyacantha . . . . . .  
E? N Crataegus palmstruchii LDM. . . .  1 

1477 Ea N d Crataegu monogym JACQ. i 
SV. monogym . . . . . . .  1 1 1 1 1  

C r a t a e g u c a l y c i m P ~ ~ ~ ~ . e m . L ~ ~ .  
Crataegtu curuisepala LDM. . . .  1 i l  

1487 Z H p Rubul ) ) idaewL.  . . . . . .  
. .  p Rubus pyramidalis KALTENB. i . 1 1  

mmung der Rubi verdanken wir Herrn J ö ~ s  in Eckernförde. 

Ea G p 
E IlH dp 
Ea G d 
Ea G d 
Ea H d 
Ea G d 
E G d  
Ea G p 
Ea M d 
Ea N d 
Ea N d 
- - -  
U F - 
Eso M p 
E M d  
z M P  
Ea M p 
Ew M d 
E M d  

9 Die Bestimmung der Weiden verdanken wir Herrn MANG, Wamburg. 



IZubus uestitus WEIHE U .  NEES . 
. . . . .  Rubus radula WEIHE 

. . .  Rubus dumetorum WEIHE 
. . . . . . .  Rubus caesius L. 

Potentilla sterilis (L.) GARCKE . 
. . . .  Potentilla anglica LAICH. 

. . . . . .  Pokntilla reptans L. 
. . . . .  Potentilla anserina L. 

. . . . . . .  Fragaria vesca L. 
. . . . . . . .  Geum riuale L. 

Geum urbanum L. . . . . . .  
. . . .  Agrimonia eupatoria L. 

Filipendula ulmaria (L.) MAXIM. 
. . . . . . . .  ssp. ulmaria 

ssp nivea (WALLR.) HAYEK) . 
Rosa canina L. 

. . . . .  var. lutetiarza LIM. 
. . .  Rosa dumtorum THUILL. 

Rosa glauca VILL. 
. . . .  ssp, subcanina HAYZK 

. . . . . . .  Prunus avium L. 
. . . . . .  Prunus spinosa L. 

. . . . . . .  Ononis repens L. 
. . .  Trzyolium dubium SIBTH. 

. . . .  Trifolium hybridum L. 
. . . . . .  TriSolium repens L 

. . . . .  T r w i u m  aruenre L 

. . . . .  Trifoliumpratense L. 

. . . . .  Trifolium medium L. 

. . . . .  Lotus corniculatus L. 
. . .  Lotus uliginosus SCHKUHR 
. . .  Astragalru glycypilyllus L. 

Vicia hirsuta (L.) GRAY 
var. eriocarpa (GR. U. GO.) 

Rouu . . . . . . . . .  
Vicia tetrasperma (L.) SCHREB. . 
Vicia siluatica L. . . . . . . .  

. . . . . . .  Vicia cracca L. 
Vick sepium L. f. vulgaris G.~uD. 
Vicia angustifolia GRUFB. 

. . . . . .  ssp. angust$olia 
. . . . .  Lathyrus pratensis L. 

f. glaberrimus SCHUR 
. . . . . .  Oxalis acetosella L. 

. . . . . . .  Oxalis stricta L. 
. . . . .  Geranium dissectum L. 
. . . . .  Geraniumpusillum L. 

. . . .  Geranium robertianum L. 
ssp. robertianum 

. . . . .  Erodium cicutorium L. 
. . . .  Mercurialis fierennis L. 
. . . .  Euphorbiahelioscopia L. 

. . . . . .  Euphorbia peplus L. 
. . .  Callitriche stagnalis SCOP. 

. . . . . .  Ilex aquifolium L. 
. . . .  Evonymus eeuopaeus L. 

. . . . .  Acerpseudoplatanus L. 

Acer platanoides L. . . . . . .  
Acer campestre L. . . . . . . .  
Impatiens no2L'-tangere L. . . . .  
Rhamnus jrangula L. . . . . .  
Hypericum hirsutum L. . . . .  
Hypericum maculatum GRAKTZ 

ssp. maculatum . . . . . .  
Hypericum tetrapterum FRIES . . 
Hypericum pe$oratum L. . . . .  
Viola tricolor L. 

ssp. tricolor . . . . . . . .  
Yiola siluatica FRIES . . . . .  
Viola riviniana Rcns. 

ssp. nemorosa (U., W. U. K,) 
Wr. CHRI. . . . . . . .  

H$pophae rhamnoides L. . . . .  
Lythrurn salicaria L. . . . . .  
Epilobium angustwium L. . . .  
EpEobium hirsutum L. 

var. uillosum HAUSSKN. . . .  
Epilobium paru$orum SCHREB. . 
EpEobium montanum L. . . . .  

f. apricum HAU~SKN. . . . .  
Epilobium roseztm SCHREB. . . .  
Epilobium obscurum SCHREB. . .  
Circaea alpina L. . . . . . . .  
Circaea lutetiana L. . . . . . .  
Hedera helix L. . . . . . . .  
Sanicula europaea L. . . . . .  
Chaerophyllum temulurn L. . . .  
Anthrircus sz'Zuestris (L.) HOFFM. 
Torilirjaponica (Hourr.) DG. . 
Conium maculatum L. . . . . .  
Pimpinella major (L.) Huos. 

ssp. major . . . . . . . .  
Pimpinella saxEfraga L. 

ssp. saxifraga (MILL,) DG. 
f. dissectzyomis WEIDE . . 

Aegopodium podugrariaL. . . .  
Oenanthe aquatica (L.) POIRRET 
Aethusa ~ynapium L. 

var. domestica WALLR. . . .  
Angelica siluestris L. 

ssp. siluestris . . . . . . .  
Heracleum sphondylium L. . . .  

ssp. sphondylium 
Daucus carota L. . . . . . . .  
Cornus sanguinea L. . . . . . .  
Pirola minor L. . . . . . . .  
Primula vulgaris Huus. . . . .  
Primula elatior (L.) GRUFB. . .  
Hottonia palustris L. . . . . .  
Lysimachia nummularia L. . . .  
Lysimachia nemorumL. . . . .  
Lysimachia vulgaris L. . . . . .  
Anagallis aruensis L. . . . . .  
Fraxinus excelsior L. , , , . . 

Ea 
Ew 
Esw 
Ea 



2267 E T h  p Centaurium minus MOSNCH 
ssp minus . . . . . . . . .  

2307 H d Cabslegk sepium (L . )  R. BR. . .  
f. roseum DC. . . . . . . .  

2336 E a  W p rMyosotirpalustris (L . )  NATHH. . 
2336 L H p Myosotis caespitosa SGHULTZ . . 
2338 E a  T h  p Myosotis aruensis (L . )  HILL.  . .  
2363 Es H d Pulmonaria obscura DUM. . . .  
2374 E H p AjugareptansL . . . . . . . .  
2383 Z p ScutejlariagalericulataL. . . .  
2396 E a  H p Glechoma hederacea L .  . . . . .  
2402 K p Prunella vulgaris L .  . . . . . .  
2410 E a  Th p Galeopstr tetrahit L .  . . . . .  
2411 E Th p Galeopsis bijda BOENN. . . . .  
2413 E C h  dp Lamium galeobdolon ( L . )  NATHH. 
2315 Ea H d Lamium album L .  . . . . . .  
2426 Z G p Stachyspalustris L .  . . . . . .  
2428 E a  H p StachyssiluaticaL.. . . . . .  

f. leucantha LANGE . . . . .  
2450 Z H p Calamintha clinopodium SPENNER 
2472 E a  H H  p Lycopus europaeus L ,  . . . . .  
2475 Z N dp Mentha aruenris L. . . . . . .  
2477 E a  H p MenthaaguaticaL.. . . . . .  
2497 E a  N d Solanum dulcamara L.  . . . . .  
2525 E a  G d Linaria vulgaris MILL.  . . . .  
2534 E a  N p Scrophularia umbrosa DUX. . . .  
2535 Z H p Smophularia nodosa L. . . . . .  
2553 Z H dp Veronica :erpyllnfolia L .  . . . .  
2565 E T h  p Veronica hederaefolia L .  . . . .  
2569 Z Gh dp Veronica offiinalis L .  . . . . .  
2571 Ea C h  p Veronica c h a m m d ~ s  L .  . . . .  
2573 Es C h  d Veronica montana JUSL. . . . .  
2578 E a  HH d Veronica beccabunga T,. . . . .  
2594 E T h  d Melampyrumpratme L .  

ssp. uulgatum (PERS.) RONN. 
var. vulgaturn . . . . . .  

2597 E T h  p Odontitis rubra (BAUMG.) PERS. 
ssp. veaa (BELL.) VOLLM. . 

2680 E a  !d d Plantago rnajor L .  ssp. major . . 
2682 E a  H d Plantago lmeolata L .  . . . . .  

ssp. sphaerostachya (W. U. GR.) 
HAYEK . . . . . . . .  

2697 E a  G p AsperuEa odorata L. . . . . . .  
2705 Ea W p Galiummoll-oL. . . . . . .  
2715 E H p Galium palatre L ,  . . . . . .  

ssp. elongatum (PRESL) LANGE 
2725 E a  T h  p Galium aparine L .  . . . . . .  
2730 E M p Sambucus nigra L. . . . . . .  
2733 Z N d Viburnum opulus L .  . . . . . .  
2740 E w  N dp Lonicera peric&menu& . . . .  
2743 Z EI p Adoxa moschabllina L .  . . . .  
2757 E w  H p Valerianaprocurrens WALLR. . .  
2767 E H dp Knautia aruensis (K,) COULT. . 
2793 E H p Campanula t r a c h e l i d .  . . . .  
2794 E a  H p Campanula latifolia L .  . . . . .  

. . .  2798 Z W p Campanula rotundayolia L .  
2813 E H U Ph~teurnasbkatum L.  . . . . .  

E H d Eupatoiiurn cannabinum L .  . . .  
Z H d Solidago virgaurea L .  . . . . .  
E H d Bellis perennG L .  . . . . . . .  
E H p Gnaphalium siluaticumL. . . .  
E a  T h  d Gnaphalium uliginosum L .  . . .  
E T h  d Anthemis aruensis L .  . . . . .  
E a  H p Achillea mill-folium L .  . . . .  
K T h  d Matricaria matricarioides (LEss.) 

PORTER . . . . . . . . .  
Chysanthernum leucanthemum L .  . 
Tanacetum uulgare L. . . . . .  
Artemisia vulgaris L .  . . . . .  

. . . . .  Tussilagofarfara L .  
Smcio jacobaea L .  . . . . . .  

. . . . . . .  Arctium lappa L .  
Arctium nemorosum L .  U. C. . .  
Arctium minus BERNH. . . . .  

. . . . . .  Carduus crispus L .  
Cirsium vulgare (SAW) TENORE 

ssp, wlgare . . . . . . . .  
Cirsiurn palustre (L.) SGOP. . .  
Cirsium oleraceum (L . )  SCOP. . .  
Cirsium arvmse (L . )  SCOP. . . .  
Centaurea jacea L.  . . . . . .  
Centaurea scabiosa L .  . . . . .  

. . . . .  Lapsana communis L .  
Hyfiochoeris radicata L .  . . . .  
Leontodon autumnalis L .  . . . .  
P i c ~  hierocioides L .  . . . . .  
Taraxacum ojhinale WEB. . . .  
Sonchus f. xanthotrichus paluster L.  BEGER . . .  
S o d u s  arvensis L .  

ssp. arvensis . . . . . . . .  
Sonchus oleraceus L. . . . . . .  
M~celis  muralk (L . )  RGHB. . .  
Crepk paludosa (L . )  MOENGH . 
Hieranum silvaticum (L.)  GRUFB. 
Hieraaum Eochnallii GMEL. . .  
Hieradum tridentatum FRIES . . 
Hiermium u~nbellatum L.  . . . .  
H i e r k m  sabaudum L. . . . .  

. . . . .  4 Z H p Equiseturn a m m e  L. 
144 Ea T h  p Bromw Aordeaceus L. 

ssp. moldis . . . . . . . .  
. .  159 E a  N p Fes tucaanrndinaceaS~~m~.  

. . . . .  172 E a  H dp Festuca dnerea VILL. 
181 K NH p G&ceriaJ8itans (L.) R. BR. 

ssp. fluilans . . . . . . . .  
. . . . .  182 JS W H  p G ~ ~ m ' a p l i c a t a  FRIES 

. . .  183f ? HH p G b m ' a & c l i n a t a B R f n .  



Ea H p 
K Th p 
Z G P  

Puccinellia distam (L.) PARL. 
Poa annua L. . . . . . . 
Poa subcoerulea SMITH . . . 
Poa compressa L. . . . . . 
Catabrosa aquatica (L.) P. B. 

f. purpurea ALB. GHR. . . 
Dac&lis glomerata L. . . . 
Lolium multt~orum LAM. . . 
Lolium Perenne L. . . . . 
Agropyronjunceum (L.) P. B. 

f. tnicrostachyum I>ANGE . 
f. nzacrostachyum LANGE . 

Agropyron repew (L.) P. B. 

d Polygonum tomntosum SCHRANK . 1 1 1 
11 Pobgonum persicaria L. 

f. persicaria . . . . . . . . I 1 1 
f. ruderale (SALISB,) MEISN. . 1 

d Chenopodium polyspermam L. 
var. a c u t w i i  (SM.) BEGKER 1 

dp Chcnopodium album L. . . . . . 1 1 
p Chenopodium strictunz ROTH . . 1 1 i 
d  Atriplex litoralis L. . . . . . . 2 2 3 
dp Atriplex patula L. 

var. a?z,$ust$olia (SM.) LANGE 
f. crassa (M. LI. K.) 

GRAEBN. . . . . . . . 1 
var. erecta (Iluus.) LANGE . 1 
var. permixta B E ~ K  . . . . . i 

d Atriplex hastata L. 
ssp. microtheca SCHUM. . . . 1 I 2 
ssp. macrotheca SCHUM. . . . 1 I 1 

d Atriplex calotheca FRIES 
var. macrotheca FRIES . . . . 3 2 2 

d Atr$lex glabriuscula EDM. 
var. macrotheca M A R ~ ~ .  . . . i 1 2 

p  Suaeda maritima (L.) DUM. . . 1 
p Salsolu kali L. ssp. ka2i . . . . 1 1 1 
d Malachium aguaticunt (L.) FRIES 

var. scandens (Lq.) HODR. . 1 
p Stellaria media (L.) VILL, 

ssp. oligandra FENZL . . . . 1 1 1 
d Stellarla alsine GRIMM . . . . . 1 
p Cerastiurn glomeratum THUILL. 

var. subviscosum (RcHB.) 
BRIQ. 
f. spuriurn sf. acorollatuni 

~ A P .  . . . . . . . . 1 
var. eglandulosum M. U. K. . 1 

d  Sagina procumbens L. . . . . . 1 1 
p Honckenya peploides (L.) EHRH. . 1 1 1 
d  Moehringia trinervia (L.) CLAIRV. 1 
d Spergula arvensis L. . . . . . . 1 
p  Kanunculus sceleratus L. . . . . 1 1 2 
dp Ranunculus repens L. . . . . . 1 1 1 
p Cakile maritima Seop. . . . . . 2 2 2 
p Capsella bursa-pastoris (L.) MED. 
p Nasturtium microphyllum BOENN. 
p Rorippa islandica (OED.) BORB. 2 

p Sedum acre L. . . . . . . . . 
i 1 dp Potmtilla argenlea L. 

ssp. demissa JORD. . . . . . 1 
p  Potentilla anserina L. 

var. sericea HAYNE . . . . . 
11.1 

1 
p Aphanes arvensis L. . . . . . . 

: ( I  d Melilotus altissimus THUILL. . . 1 
d  Medicago lupulina L. 

ssp. lupulina . . . . . . . 
d  Tr$olium prateme L. . . . . . 

: I I 1  

p n/laEua neglecta WALLR. . . . . I .  
. I .  

z w p  
Z N d  

ssp. repens 
Agropyron pycmnthum (GoDR.) 

GREN. U. GODR. . . . . . . 
Elymus arenarius L. . . . . . . 
Phiagmites communis TRIN. . . . 
Deschampsia caespitosa (L.) 1'. B. 
Holcus lanatus L. . . . . . . 
Arrheflatherum elatius (L.) 

M.u .K . .  . . . . . . . . 
Agrostisstolon@a L. . . . . . 
Ammophila baltica (FLUGGE) 

P. FOURN. . . . . . . . . 
Alopecurus geniculatus L. . . . . 
Bolboschoenus maritimus (L.) 

PALLA . . . . . . . . . . 
Blysmus compressus (L.) PANZER 
Carex serotina MERAT . . . . . 
Juncus buhnius L. 

ssp. bufoniius . . . . . . . 
Juncus nastanthus U. KR. U .  GO. 
Juncus juzepczukii V. KR. U. Go. 
Juncus ambigum Guss. . . . . 
Juncus compressw JAGQ. , . . . 
Juncus gerardi Lo~s. . . . . . 
Juncus articulatus L. 

ssp. litoralis P., M. U. E. . . 
ssp. articulatus . . . . . . . 

R u m %  palwkr SMITH . . . . . 
Rumex obtwz~olius L. . . . . . 

ssp. silvestris (L-.) CELAK. . 
R u m s  crispus L. 

var. trigranulatus Bosw. . . . 
Rumex pratensis M. U. K. . . . 
Polygonum aviculare L. 

P. heterophyllum LDM. em. 
SCUOLZ 
ssp. uirgatum (A. U. G.) 

ScaoLz . . . . . . . 
ssp. heterophyllum . . . . 

P. calcatum LDM. . . . . . 
P. aequale LDM. . . . . . . 
P. neglectum BESS. . . . . . 
P. monspeliense THIEBAUD . . 

Po@gonurn lapath$olium L. . . . 

E m p  
Za G 
Z G p  
Ea EX p 



1998 E H p Viola tricolor L. 
ssp. arvmis (MURR.) GAUD. 

2123 Z HH d Bemla erecta (HuDs.) COVILLE . 
2124 E HH d Sium latzfolium L. . . . . . .  
2154 Ea W d Angelicß archangelica L. . . . .  
2249 Z H p GlauxmaritimaL. . . . . . .  

(2250) Z Th p Anagallis arumsis L .  . . . . .  
(2412) E Th d Galeopsis speciosa MILL. . . . .  
(2417) E Th d Lamiumpurpu~eum L. . . . . .  
(2498) K Th p Solanum n i g m  L. ssp. nigrum . 

var. nigmm 
2553 Z H dp Veronica serpyllifolia L. . . . .  

(2561) E Th p Veronica persica POIR. . . . . .  
(2563) E Th p Veronica agreslis L. . . . . . .  
2576 E H d Veronica anagallis-aqualica L. 

ssp. anagallis-aquatica . . . .  2 
2577 E HH p Veronica catenata PENNELL . . .  
2578 Ea HH d Veronica beccabunga L. . . . .  
2597 E Th p Odontites rubra (BAUMG.) PERS. . 
2680 Ea Th d Plantago major L. 

ssp. pbiosperma PILGER 
var. salina WIRTG. . . . .  

var. scopulorum FR. U, BR. . .  
ssp. major 

var. pilgel. DOMIN . . . .  
var. i n m d i a  (GIL.) DECNE 

2687 Enw Th p Plantago mari t im L. . . . . .  
2725 Ea Th p Galium aparine L. 

var. ma7Znum FRIES . . . .  
2902 Ea Th p Bidenr tripartitus L. . . . . .  
2906 Ea Th  d BidmcarnuusL . .  . . . . . .  
2931 Ea Th d iMacricaria chamomiZla L ,  . . .  
2933 Ea Th Triphurospermum inodorum (L.) 

Sex.-BIP. . . . . . . . .  
2933 Ea Th TripEeurosflermum maritimum (L . )  

KOCH ssp. salinum (WALLR.) 
L ö v ~  . . . . . . . . .  

2959 Ea G p Tussilago farfura L. . . . . .  
(2998) Es 'Th p Senecio vemalis W. U. K. . . .  
2999 Ea Th p Senecio vulgaric L. 

f. littoralis M ~ R T .  . . . . . .  
(3000) Es Th p Senecio viscosw L. . . . . . .  
3110 Ea G p Somhus arvmis L .  

ssp. arvensis . . . . . . . .  
3112 Ea Th d Sonchus aper (L.) HILL. 

var.pungenr BISEK . . . .  
3175 Z H d HkraciumumbellatumL. . . .  

Verzeichnis der Gattungen 
Nr. in der Tabelle 

Nr. in Klammern = Seitenzahl im Text 
- --- -- -P- 

I 
I 

Acer 1945 (77) 
Achillea 2928 
Adoxa 2743 
Aegopodium 21 22 
Agnmonia 1628 
Agropyron 229 (80) 
Agrostis 296 
Ajuga 2374 
Alisma 128 
Alliaria 1355 (77) 
Allium 590 
Alnus 784 
Alopecurus 324 
Ammophila (80) 
Anagallis 2250 
Anemone 1108 
Angelica 2153 (77) (78) 

(79) (80) 
Anthemis 2914 
Anthoxanthum 344 
Anthriscus 2081 
Aphanes 1634 
Arctium 3010 
Arrhenatherum 268 
Artemisia 2945 (78) 
Arum 517 (81) 
hperula 2697 
Astragalus 1774 
Athyrium 48 
Atriplex 885 (80) 

Bellis 2839 
Berula 2123 (81) 
Betula 778 
Bidens 2902 
Bolboschoenus 380 
Brachypodium 176 
Bromus 144 

Carduus 3024 
Carex 416 (77) (78) 
Carpinus 773 
Catabrosa 211 (81) 
Centaurea 3047 (78) 
centaurium 2267 
Cerastium 992 
Chenopodium 867 (80) 
Chrysanthemum 2938 
Chrysosplenium 1441 
Circaea 2058 (77) 
Cirsium 3026 (77) (82) 
Conium 2096 
Convailaria 641 (77) 
Convolvuius 2307 
Cornus 278 (82) 
Corydalis 1184 
Corylus 775 (77) 
Crataegus 1476 (77) 
Crepis 3132 (77) 
Cynosurus 213 (83) 

< ,  

L)actylis 212 (81) 
Dactylorchis 720 
Daucus 2177 
Dachampsia 264 (77) 
Dryopteris 60 (79) 

Ep&ctis 676 
Equisetum 1 
Erodium 1875 
Eupatorium 2832 (78) 
Euphorbia 1913 
Evonymus 1939 

Geum 1621 
Glaux 2249 
Glechoma 2396 
Glyeeria 181 (81) 
Gnaphdium 2872 
Gpnocarpion 5 7 

Nedera 2065 
Heracleum 2167 
Hieracium 3164 (82) 
Wippophae 2029 (82) 
Holcus 266 
Honckenia 1033 
Hottonia 2211 (78) 
Humulus 797 
Hypericum 1979 (79) (81) 
Wypochoeris 3068 

Ilex 1938 
Impatiens 1950 (77) 
Iris 660 (77) 

Juncus 536 (77) (78) (79) (81) 

Knautia 2767 (78) 

Laminaria ( 7 9) 
Lamium 2413 
Lapsana 3063 
Larix (82) 
Lastrea 59 
Lathyrus 1804 
Lemna 519 
Leontodon 3070 
Linaria 2525 
Listera 682 
Lolium 226 (78) 
Lonicera 2740 (78) 
Lotus 1757 (77) (78) 

Caltha 1676 (78) 
Calystegia 2307 (78) 
Campanula 2793 
Capsella 1249 
Cardamine 1304 (78) 

Gakile 1221 (80) 
caiamagrostir 306 (78) (80) 
Calamintha 2450 
Callitriche 1928 
Calluna (77) 

Gagea 583 1 Majanthemum 635 (77) 
Gdanthus (82) Malachium 980 
Gaieopsir Gdium 2705 2410 (77) (81) Malus 1468 

Malve 1974 
Geranium 1865 (77) (78) 1 Mawicana 2932 (78) 

Fgtuca 15; (j?) (82) (83) 1 Luzula 555 (77) 
1 Lycopodium 12 

~ ~ ~ ~ d ~ ~ ~ 2 1 6 1  (77) Lycopus 2472 
Fragaria 1614 Lysimachia 2243 
Fraxinus 2261 I L e m m  2035 



Medicago 1719 (81) 
Melampyrum 2594 (77) 
Melandrium 948 
Melica 216 (77) 
Melilotus 1715 (80) 
Mentha 2477 (77) (78) 
Mercurialis 1900 
Milium 340 
Moehringia 1039 
Mycelis 3113 (82) 
Myosotis 2336 (81) 

Nasturtium 1334 (81) 

Odontites 2597 (81) 
Oenanthe 21 36 
Omphalodes (82) 
Ononis 1706 
Orchis 713 
Oxalis 1856 (79) 

Papaver 1182 
Paris 642 
Phegoptens 53 
Phleum 314 
Phragmites 250 (79) 
Phyteuma 2813 (77) 
Picea (82) 
Picris 3077 (79) (82) 
Pimpinella 2119 (78) (79) 
Pirola 2188 
Pirus 1467 
Hantago 26u8 (78) (80) 

Ratanthera 690 
Poa 199 (78) (81) 
Polygonatx~m 638 
Polygonum 850 (80) 
Populus 730 (78) 
Potentilla 1588 
Prirnula 2210 (82) 
Prunella 2402 
Prunus 1671 (77) 
Pteridium 30 
Puccinellia 185 (80) 
Pulmonaria 2363 

Ranunculus 1135 (7 7) 
Rbamnus 1958 
Ribes 1445 (77) (78) 
Rorippa 1339 (81) 
Rosa 1657 (78) 
Rubus 1487 (79) (82) 
Rurnex 824 (77) (80) 

Sagina 1011 
Salix 755 (78) 
Salsola 908 (80) 
Sambucus 2730 
Sanicui'a 2067 (77) 
Scirpus 378 (78) 
Scrophularia 2534 (78) 
Scutellaria 2383 
Sedum 1383 
Senecio 2994 (80) 

Silene 923 
Sium 2124 (81) 
Solanum 2497 
Soiidago 2835 (79) 
Sonchus 3109 
Sorhus 1469 (78) 
Cparganium 91 
Spergula 1044 
Stachys 2426 (77) (81) 
Stellaria 981 (77) (78) 
Suaeda 906 (SO) 

Tanaceturn 2942 (82) 
Taraxacum 3099 (82) 
Thalictrum 1164 (78) (83) 
Torilis 2087 
Trientalis (77) 
Trifolium 1727 (78) (81) 
Tripteurospermum 2933 

i80) 
Tussilago 2959 (79) 
Typhoides 346 (78) (79) 

Ulmus 791 (77) 
Urtica 799 (77) 

Valeriana 2757 
Veronica 2553 (81) 
Viburnum 2733 (77) 
Vicia 1811 (78) (82) 
Viola 2014 

Zostera (79) 


